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• Die Gräfin soll die kurbayrische Bürgschaft für 
den Kauf unterstützen. 
 

• Die Gräfin muss sich um den Ausgleich mit den 
Jörger´schen Erben bemühen. ( WRVS ) 

 
24.1.1639 Christoph Voggendanz, Pfleger von Tolleth, schreibt an 

Wenzel Reichard von Sprinzenstein: 
 

• Er sendet ihm alle Belege seiner 38jährigen 
Dienstzeit zu und bittet um Entlastung. 
 

• Er bittet um Bestätigung im Amt 
 

• Josef Wallenberger, Bauer zu Vierhausen, muss 
wegen Verschuldung seinen Hof verkaufen; der 
junge Steinvögter, der ein Mensch vom Maierhof 
geheiratet hat, hat ein Gut gekauft. 
 

• Der Kirchenmüller bei Grieskirchen ist gestorben. 
Sein Vermögen muss inventiert werden. 
 

• Sebastian Hausleitner, Weber auf dem Burgstall 
zu Schwabeck, hat seinen Bestand von jährlich  
2 fl bezahlt und hofft, dass ihm die Herrschaft 
diesen Bestand lässt. Er hätte im vergangenen 
Jahr auch 6 fl Rüstgeld zahlen müssen, die ihm 
der Pfleger aber wegen des schlechten Ertrags 
erlassen hat. 
 

• Meister Thomas Binder bittet um einen 
Geburtsbrief für seinen Sohn, den der Pfleger mit 
Einverständnis der Herrschaft ausfertigen will. 
 

• Der Hofmaier will auch noch das Oberbauerngut 
in St.Georgen in Bestand nehmen. Der Pfleger 
schlägt vor, ihn dort als Maier gegen Lohn 
einzustellen, ihm dafür einen Buben, eine Dirn, 
ein Paar Ochsen und ein Melkrind sowie ein 
Deputat Getreide geben. Allerdings müsste der 
Stadel hergerichtet werden. Er hofft, dass sich 
bald ein Käufer findet, da man das Gut von hier 
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